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Der Sache mathematisch auf den Grund gehen

heißt Begriffe bilden

Einleitung

Im Malhemalikunterricht der Grundschule spielt der Sachbezug eine ganz wichtige Rolle für

das Lernen elementarer mathematischer Begriffe und Operationen. Durch das Linbeziehen

von „Sachen" - also konkreten Gegebenheiten, realen Situationen, Ereignissen aus der

Lebens- und Erfahrungswelt der Kinder- erhofft man sich u.3S. eine direkt fassbure und unmit

telbar einleuchtende Grundlage, auf der die Mathematik „leichtverständlich aufgebaut" wer

den könnte; zudem soll der Sachbezug auch ein Stück Legitimation für die Notwendigkeit,

Mathematik zu lernen, liefern. Doch die Realität des alltäglichen Mathematikunterrichts

widerspricht dieser didaktischen Hoffnung, denn es ist allgemein bekannt, dass gerade Sach-

aufgaben für viele Kinder zu den schwierigsten mathematischen Anforderungen überhaupt

gehören.

Hinter dem angesprochenen Dilemma steckt neben anderen Problemen auch die Frage:

Worin besieht die Besonderheit in der Beziehung zwischen der Sache und der Mathematik?

Zwischen der Sache und der Mathematik - so die These dieses Beitrags - vermittelt nicht eine

Eins-zu-Eins Übersetzung, bei der die konkreten Sachelcmente direkt mit mathematischen

Symbolen und Operationszeichen verbunden werden. Wesentlich für eine produktive Verbin

dung zwischen der Sache und der Mathematik ist die Konstruktion von Beziehungen, Struk

turen und Zusammenhängen im Sachkontext, denn letztlich zielt die Mathematik auf solche

Strukturen. Dies entspricht von Seilen der Mathematik einer Auffassung, nach der die Mathe

matik als Wissenschaft der Muster und Strukturen (Devlin, 1997; Orion, 1999; Steinweg,

2IMMI; Wittmann, 1997) charakterisiert werden kann. Und von Seiten der Sache sei an die kri

tische Äußerung von Heinrich Winter erinnert, dass die Beziehung zwischen Wirklichkeit und

Mathematik zu einseitig linear von der Wirklichkeit hin zur Mathematik gesehen und allzu

optimistisch bewertet wird. „Aufjeden Fall werden, wenn man die Suche ernst nimmt (die

Sachsitualionen etc.) Diskontinuitäten zwischen Lebensweit und arithmetischen Begriffen
sichtbar, die grundsätzlicher Nutur sind. In der Didaktik ist bisher das Verhältnis zwischen

innen und außen, zwischen rein und ungewandt allzu harmonisch-optimistisch eingeschätzt

worden"* (Winter, 1994. S. 11).

Angesichts dieser Problematik wird die Beziehung zwischen Mathematik und Anwcn-

dungsfullcn meist mit Hilfe der umfassenden Konzepte von Mathcmatisierung und Modell-

bildung charakterisiert; in diesem Beitrug wird versucht, einen bei Malhcinatisicrungen von

schon clemcnUircn Sachverhultcn zentralen theoretischen Aspekt anzusprechen: die Entwick

lung von Begriffen durch die Konstruktion wichtiger mathematischer Beziehungen.
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Wie wird der Rcalitätsgelialt von Sacbaurgaben cingescliäi/l?

Die folgende Suchaufgabc gehört zu den Licbiingsaufgaben des Jubilars (vgl. Das Zahlcnbuch

Mathematik im 4. Schuljahr, I9V7, S. 51):

Aufgabe I:

An einem Herbstabend werden in

einem Stall 11 Tiere gezählt.

Es sind Pferde und fliegen.

Zusammen haben sie 60 Beine.

Wie viele Pferde und wie viele Fliegen

sind es?

Versuche mit deinem Partner diese Aufgabe zu bearbeiten. Diese Aufgabe ist schwierig und

nicht in einem Schritt zu läsen. Daherpmbiert verschiedene Möglichkeiten aus, versucht an

die Losung hetunzukommen, und gebt nicht aujl

Manch Kritiker wird einwenden, duss es sich doch nicht um eine tatsächliche Sachaufgabe

handeln wurde, denn der beschriebene Sachverhalt sei doch letztlich nicht wahrheitsgetreu

bzw. uulhentisch; zudem, wenn man wissen möchte, wie viele Pferde und Fliegen im Stall sind,

dann könne man einfacher als alle Beine zu zählen gleich die Tiere selbst abzählen und so in

der realen Situation das Problem losen. Diese Aulgabe erscheine doch zu sein für die Mathe

matik konstruiert /u sein.

Diese Aufgabe lässt sich mit Blick auf den dargestellten Sachverhalt variieren. Beispiels

weise lassen sich die beiden folgenden Sachkontexte konstruieren:

Aufgaite 2:

Auf dem Kindergeburtstag gehl die Mutter mit 10 Kin

dern ins Eiscafe Piccolo. Dort bestellen sich die Kinder
und die Mutter Eisbecher mit 4 oder mit 6 F.iskugeln.

AK nach einer Viertelstunde alle 11 Eisbecher leer

geschleckt waren, musste die Mutter detn Kellner

genau 30,- DM bezahlen. Im Eiscafe Piccolo kostet eine

Kugel Eis 50 Pfennig.

Die Mutter überlegt: „In wie vielen der 11 Eisbecher

waren 4 Kugeln und in wie vielen waren 6 Kugeln?"

Könnt ihr der Mutter helfen und heivnsfinden, wie viele Hislwcher 4 und wie viele 6 Kugeln

enthielten?

175

a*










